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Deutſche Flieger über England und Calais
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Großes Hauptquartier 30 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen der Front Artillerie und

Minenwerferkämpfe
Die Jnfanterietätigkeit blieb auf Erkundungsgefechte be

ſchränkt

Unſere Flieger führten erfolgreiche Angriffe auf Eng
land und die franzöſiſche Nordküſte durch

London und Southend ſowie Dünkirchen Gravelines und
Calgis wurden mit Vomben beworfen

Jm Luftkampf wurden geſtern acht feindliche Flugzeuge
und zwei Feſſelballons abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Der Vorſtoß feindlicher Kompagnien gegen bulgartſche

Feldwachſtellungen nordöſtlich vom Dotranſee wurde abge
wieſen

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche von Aſiago haben die Jtaliener ihre

Angriffe fortgeſetzt Jm Gebiet des Monte Siſemol ſind ſie
unter ſchweren Verluſten geſcheitert

Die Monte di Val Bella und Col del Roſſo blieben nach
hartem Kampf in Händen des Feindes

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

30000 Schif
unBerlütn 29 Jan Amtlich Neue U

im mittleren und öſtlichen Mittelmeer

Acht Dampfer drei Seglermit rund
30 000 Br Reg To

Die Mehrzahl der Dampfer war kiefbeladen und befand
ſich teils in ſtark geſicherten Geleitzügen teils einzeln unter
Zerſtörer und Fiſchdampfer Bedeckung fahrend auf dem
Wege nach Jt alten bezw dem Drient Unter den ver
ſenkten Schiffen konnte der engliſche Dampfer Weſtwales
4331 Tonnen mit Kohlen nach Port Said ferner ein

großer Tankdampfer und ein Dampfer von 4000 Tonnen der
nach der heſtigen Exploſion zu urteilen Munition ge
laden hatte feſtgeſtellt werden

An den Erfolgen war im beſonderen der k und k Linien
ſchiffsleutnant Hudeczek beteiligt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der bayriſche Miniſter des Innern
über öen Streik

TU München 30 Januar Jn der geſtrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten führte Miniſter des Jnnern Dr von
Brettreich aus Seit geſtern müſſen wir leider auch in Deutſch
land das Schauſpiel erleben daß Tauſende von Arbeitern trotz
ernſter Ermahnungen Beſonnener und vuterländiſch ge
ſinnter Führer zu einem Demonſtrationsſtreik angetreten ſind Das
Ereignis muß jeden wahren Freund des deutſchen Volkes mit
tiefem Kummer erfüllen und von jedem Vernünftigdenkenden mit
Entſchiedenheit verurteilt werden Der verantwort
liche Leiter der Reichspolitik hat erſt in der vorigen Woche in
klaren Worten dargelegt daß Deutſchland einen baldigen Frieden
auf Grund einer Verſtändigung mit den Feinden einen Frieden
ohne gewaltſame Annexionen aber auch einen Frieden der
Deutſchland ſeinen Beſitzſtand in der Heimat und in den Kolonien
vahrt zu ſchließen bereit ſei einen Frieden der unſere Un ab
hängigkeit und unſeren Beſitzſtand ſichert
Haben bisher unſere Feinde eine ähnliche Erklärung abgegeben
Bei uns kann es angeſichts derartiger Verhältniſſe aber nichts
anderes geben als die Zähne aufeinanderzubeißen
und unſern Feinden nicht ihr Sehnen zu erfüllen nervös zu
werden Jn unſerer Ruhe und Entſchloſſenheit lag bisher die
Wurgel unſerer Kraft Statt deſſen gehen plötzlich Tauſende von
Arbeitern her und ſtellen aus reiner Demonſtrationsluſt die Ar
beit ein Will dieſer Teil der Arbeiterſchaft das zerſtören was
die eigenen Söhne an der Kampffront aufgebaut haben Wollen
ſie in einen Zuſtand zurückſinken aus dem ſie ſich vielleicht erſt
in Jahrzehnten herauszuarbeiten vermögen Wollen ſie durch
ihr Vorgehen den Krieg erſt recht verlängern und den
Friedensſchluß erſchweren Jch verweiſe auf das traurige Elend
in Rußland re Beiſpiel abſchreckend wirken muh Wir können
mit aller Zu und mit Vertrauen dem Ende di Kriegesr er Ernährung und iſt
knayy aber ertrüglich die erſtere beſſer als vor Unſere
militäriſche Lage i h h rzeit Manns genug die v in

Treibens wie es jetzt in die Wege tet

der

n Art n s auf demg ichenworden

wurde Die Antragſteller

Kriegszuſtanös Gerichte in Hamburg Altona

Hamburg 30 Januar Priv Tel Geſtern iſt für
Hamburg Altona und Wandsbek unter Aufhebung des Art 7
der preußiſchen Verfaſſung und der entſprechenden Beſtim
mungen der außerpreußiſchen Verfaſſung die Einſetzung von
Kriegszuſtandsgerichten vom ſtellvertretenden General
kommando des 9 Armeekorps angeordnet worden

Einberufung des Reichstages
T U Berlin 30 Januar Die ſozialdemokratiſche

Fraktion hat bei dem Präſidenten des Reichstages die ſo
fortige Einberufung des Reichstages bean
tragt Begründet wird dieſer Antrag mit der unruhigen
Lage die durch die Streikbewegung geſchaffen worden ſei

Ku ſiſche Garniſonen in Finnlanö
gefangen

Bewaffnung der ſinniſchen Bürgerſchaft
Stockholm 30 Januar Priv Tel Nordfinnland

und die öſtlichen Landesteile befinden ſich in den Händen der
bürgerlichen Garde Jn mehreren Städten Nordfinnlands
ſowie in dem Kriegshafen Waſa wurde die geſamte
ruſſiſche Garniſon gefangen genomm en Die
Bewaffnung der Bürgerſchaft und der Landbevölkerung macht
Fortſchritte

Haag g 39 Januar Prin Tel Im engliſchen Unter
hauſe ſagte den Times zufolge der Miniſter des Aeußeren
Balfour auf eine Anfrage daß die diplomatiſchen Vertreter
Frankreichs und der Vereinigten Staaten ſich noch in Peters
burg befinden jedoch zu der ruſſiſchen Regierung keinerlei
Beziehungen unterhalten

Ein ruſſiſcher Diplomat von Bolſchewiſten
verhaftet

Genf 36 Januar Priv Tel Der Matin meldet
Der ruſſiſche Geſandterin Jaſſy ſei auf der Fahrt von
Jaſſy nach Kiſchinew von bolſchewiſtiſchen Truppen feſt
genommen

Englands Hafenarbeiter und Lloyd

Georges Kriegsziele
Baſel 30 Jan Priv Tel Daily Mail meldet

daß auf der engliſchen Gewerkſchaftskonferenz in Nottingham
der Antrag des Hafenarheiterverhandes nach einer Zuſtim
mungskundgebung der Gewerkſchaft für die letzten Lloyd
Georgeſchen Kriegserk n nicht zum Abſchluſſe gebracht

tten ihre Anträge vor Eintritt
in die Beſprechung zurückgezogen Jnfolgedeſſen bleibt
leider ſo ſchreibt das Blatt Lloyd George ohne die offizielle
Anerkennung ſeiner Kriegsziele durch die Gewerkſchaſten

mee

Beibehaltung der argentiniſchen Berliner Vertretung
Lugano 30 Jan Prip, Tel Nach der Agenzig

Americana wurde in der argentiniſchen Kammer der An
trag auf Abſchaffung der argentiniſchen Vertretung in Verlin
und beim Vatikan abgewieſen

Südfinnland von roten Garden beherrſcht
Haparanda 28 Januar Meldung von Spenska

gran Seit geſtern iſt gan land in den
ca

werden r re öffentlicheebäude in n ſind von den Gardene
aVerhaftung von des e i r van
n Nordfinnland es der n Garde die Roken

s Ruhe ruſſiſchegeblieben
Stockholm W Java Heute nacht W Uhr er

hielt der fimmiſche Geſandte in Beockhokm Stantgent Cripe n
werg ein Telegramm nach dem die geſegliche Regie
ung in Helſingfors wach immer tm Awmte iſt

t

Mehr verantwortlichkeitsgefühn
Trotzki der Lenker der auswärtigen Politik des republi

kaniſchen Großrußlands hat mehrfach in den letzten Tagen
erklären laſſen daß er an keinen Erfolg in Breſt Litowſt
glaubt Dieſe Anſicht Trotzkis wurde von den bolſchewiſtiſchen
Petersburger Organen in allen Lesarten varriert Er hat
ſeinen Anhang journaliſtiſch darauf vorbereiten laſſen daß
die Verhandlungen in Breſt Litowfk auch fernerhin nicht recht
vom Fleck kommen werden obwohl gerade Rußland ſo drin
gend den Frieden gebraucht Die Not in dem Lande das in
Friedenszeiten große Mengen von Nahrungsmitteln an das
Ausland abzugeben vermag wächſt von Tag zu Tag und es
iſt gar nicht abzuſehen wohin Rußland in einigen Wochen
gekommen ſein wird wenn Raub Mord und Plünderung in
der bisherigen Weiſe in Rußland fortgeſetzt werden Die
furchtbare Lage ſeines Landes hätte einen weniger in ſeine
Jdeen verrannten Politiker längſt zur Vernunft gebracht
Leo Trotzki hat für das Elend ſeines Volkes weder Herz noch
Sinn Jhmfehltdas nötige Verantwortungs
gefühl gegenüber den Angehörigen ſeiner eigenen Heimat
Und ſo ſteht ihm die propagandiſtiſche Vertretung ſeiner
ultrarevolutionären Theorien nach wie vor höher als die
Erlangung praktiſcher Vorteile wie ſie der Abſchluß eines
Friedens mit den Zentralmächten mit ſich bringen würde
Dabei fehlt ihm jede Konſequenz bei der Vertretung ſeiner
Jdeen was die Welt gerade im Augenblick durch die Art und
Weiſe erfährt wie Finnland und die Ukraine behandelt
werden Er ſetzt ſeine Hoffnung nicht auf Erfolge im Auf
bauen ſondern im Niederreißen Er will das Volk in ein
immer größeres Elend ſtürzen um dann aus den Trümmern

das neue Leben hervorzugaubern Erwill der größte Reaktionär ſein jeden Freiheitskeim unter

drücken um erſt dann die eigentliche Freihect erſtehen zu
laſſen Das ſind ſeine Theorien nach denen er handelt Des
halb ſetzt er ſeine Hoffnungen auch auf die Revolutionierung
der ganzen Welt Jhm dabern behilflich zu ſein liege für die
Vertreter der Zentralmächte in Breſt Litowſtk wahrlich kein
Anlaß vor Deshalb muß erneut gefordert werden daß die
Vertreter des Vierbundes mit aller Entſchiedenheit gegen
die Verſchleppungstaktik Trotzkis Front
machen Die Verhandlungen die am geſtrigen Dienstag
beginnen ſollten werden auf Trotzkis Wunſch erſt am heutigen
Mittwoch ihren Anfang nehmen Niemand wird den Glauben
haben daß es bei dieſer kleinen Verzögerung bleibt Le
Trotzki wird nach der Eröffnung der Beratungen vielmehr

wit dem Vortrag neuer Gedanken beginnen die wir in
Theorie und Praxis nunmehr ſchon ſattſam kennen Wollen
wir uns nicht weiter hinhalten laſſen muß er zu einer klaren
Aeußerung darüber veranlaßt werden ob er überhaupt
nochden Frieden will Nach einer Petersburger Mel
dung ſoll Trotzki auch erklärt haben daß Rußland keinen
Sonderfrieden annehmen würde Trifft dieſe Meldung zu
wären die bisherigen Bemühungen wertlos geworden Die
ruſſiſchen Vertreter haben ſeiner Zeit erklärt daß wenn die
Ententemächte die zehntägige Friſt ungenutzt verſtreichen
laſſen Rußland zum Abſchluſſe eines Sonderfriedens bereit
wäre Heute darüber hinwegzugehen würde bedeuten den
ruſſiſchen Vertretern in Breſt Litowſk jede auch die ge
ringſte Zuverläſſigkeit nehmen Hierüber un
geſäumt Klarheit zu ſchaffen ſollte gleichfalls eine der erſten
und dringendſten Aufgaben der Friedenskonferenz ſein die
ſonſt kaum noch dieſen Namen beanſpruchen kann Das un
verantwortliche Auftreten Trotzkis muß die Haltung der Ver
treter der Zentralmächte auch in anderer Richtung beein
fluſſen Die Geſtaltung der Verhältniſſe in Rußland muß
uns in der Forderung beſtärken daß die im Oſten beſetzten
Gebiete nicht vor Eintritt eines allgemeinen Friedens ge
räumt werden können Jetzt wirken dieſe Gebiete als Schutz
wall für die deutſchen Grenzprovinzen Werden die beſetzten
Gebiete geräumt und der maßloſen Willkür der bolſchewi

ſtiſchen Machthaber ausgeliefert dann würden auch ſie in
kürzeſter Zeit der Schauplatz entſetzlicher Parteikämpfe ſern
verbunden mit all dem Morden und Brennen das aus Finn

land und aus der Ukraine berichtet wird Die Vernichtung
des wirtſchaftlichen Lebens wäre damit erneut bis an die

deutſche Grenze getragen Darum kann die Frage der Räu
mung der beſetzten Gebiete vor dem allgemeinen Frieden
ürunskein Gegenſtand von Verhandlungen

Das Herrn Trotzki klar zu machen kann nur im Inter
n

einer Abkürzung der Verhandlungen liegen
Der Leiter der ruſſiſchen Delegation wird in ſeinem Auf

durch die rn Oeſterreich und durch die jetzigenin in beſtärtt Schon dieſe knappe Er
ng ſollte den deutſchen Streikenden ſagen weſſen Ge
ſie im Grunde beſorgen Sie dienen mit dem Streik



kernem deutſchen Intereſſe ſie dienen lediglich dem uns feind
lichen Auslande Die Haltung der Regiſſeure dieſer Be
wegung iſt gegenüber dem deutſchen Volke genau ſo unverant
wortlich wie das durch ſeine Verſchleppungstaktitk gezeigte
Verhalten Trotzkis gegenüber dem ruſſiſchen Volke Und
wenn wir bei Vergleichen aus dem eigenen Lande bleiben
wollen Wie maßloſe Forderungen des kleinen Kreiſes all
deutſcher Politiker kriegsvperlängernd wirken ſo
auch die inſzenierten Streiks Die Gewerkſchaften als die
Führer der Streiks in Friedenszeiten haben ſoeben erklärt
daß es ſich bei den jetzigen Ausſtänden um rein poli
tiſche Forderungen der Arbeiter handelt Um ſolcher
Ziele willen kämpft man aber nicht in Großbritannien und
Frankreich Die Arbeiterſchaft dieſer Länder denkt gar nicht
daran den Krieg durch Streiks beenden zu wollen Sie hat
ſich bisher vielmehr in der Hauptſache geſchloſſen hinter die
eigenen Regierungen geſtellt obwohl dieſe durchaus nicht für
einen annexionsloſen Frieden ſind Die Arbeiterſchaft Eng
lands und Frankreichs ſtellt ſich hinter ihre Regierung aus
der Erkenntnis heraus daß Geſchloſſenheit den Krieg eher
abkürzt als Zerſplitterung und Uneinigkeit Von der auf
geklärten deutſchen Arbeiterſchaft ſollte man erwarten dürfen
daß ſie nicht weniger Einſicht zeigt wie die Arbeiterſchaft
der uns feindlichen Länder Nachdem die beiden ſozialdemo
kratiſchen Parteien die Leitung der Streikbewegung in die
Hand genommen haben ſollten ſie alles tun um der Bewe
gung durch Aufklärung ein Ende zu bereiten Die Führer
der Bewegung haben eine Verantwortung vor dem ganzen
Volke übernommen wie ſie kaum größer gedacht werden kann
Nach der bisher von der Mehrheits Sozialdemokratie ge
zeigten Haltung darf wohl erwartet werden daß ſie auch jetzt
gegenüber den Streikenden eine Haltung einnimmt die den
Intereſſen des gonzen deutſchen Volkes entſpricht

C H

Die Konferenzen in Verſailles
Geſtern Pro in Verſailles die erſte Sitzung der

Allijertenkonferenz unter Clemenceaus Vorſitz ſtatt
Der Petit Pariſien erklärt daß die Hauptaufgabe der Kon
ferenz die Beſprechung der Friedensziele der Entente
ſet Echo de Paris verſichert die Alliierten würden in der
Beantwortung der Erklärung Hertlings und Czernins
ihre gemeinſamen Kriegsziele die auf der Konferenz end
gültig und bindend feſtgeſetzt werden ſollen bekanntgeben

Die Bolſchewiſtiſche Darſtellung der Lage
in Finnlanö

Stockholm 29 Januar n der Petersburger
TelegraphenAgentur Jn Finnland iſt die Revolution des
Proletariats ansgerufen worden Der ſozialdemokratiſche
Ausſchuß hat am Sonntag abend eine revolutionäre Erklä
rung veröffentlicht in der er ankündigt daß die Gewalt aus
ſchließlich der Arbeiterklaſſe und ihren Organen ge
Höre Der allgemeine Aufſtand hat in Helſingfers am Mon
tag begonnen Jn anderen Städten hängt die Erklärung
des allgemeinen Ansſtandes von örtlichen Umſtänden ab
Ein Aufruf ermahnt die fremden Untertanen ſowie die fried
lichen Bürger ſich an den Plätzen wo Kämpfe ſtattfinden
ſollten feindlit Handlungen zu enthalten Der
ausſchuß der Arbeiter hat den Belagerungszuſtand
verhängt und das Tragen von Waffen außer für die Rote
Garde verboten Gegenrevolutionäre Handlungen und
Plünderungen werden nach der ganzen Strenge der revo
Iutionären Geſetze beſtraft werden Nach einer ſpäteren
Meldung iſt heute der allgemeine Ausſtand erklärt worden
nußer in den Werken für Elektrizität und Gas ſowie in
Apotheken Krankenhäuſern und Lebensmittelgeſchäften Die
Ordnung wird von der Roten Earde und Miliz aufrecht
erhalten Die ſtaatlichen Einrichtungen befinden ſich in den
Händen der Roten Garde Mitglieder der Weißen Garde
und Senatoren ſind per haftet worden Die Weiße Garde
hat bei der Station Koriag eine Brücke in die Luft geſprengt
Von anderen Orten kommen ähnliche Meldungen

Die Bolſchewiki erwarten fürchterliche
Kämpfe

Petersburg 29 Januar Der oberſte Heerführer
der inneren Front General Antone w hat den Heerführern
der Rordarmee folgende Aufforderung übermittelt 1 Bahn
ſtrece über Moskau iſt überlaſtet ſchickt die Truppen über
Brianſt Schickt ſofort drei Reg menter nach Petersburg
2 Sendet ein Eiſenbahn Bataillon

3 Schickt von der Front alles zurück was ihr zurück
ziehen könnt uns ſtehen fürchterliche Kämpfe be
vor

Kiew erwartet eine große Schlacht
Petersburg 29 Januar Reuter Der Maximaliſtiſche
Volksbeauftragte für nationale Angelegenheiten gibt be
kannt daß die Volksbeauftragten mit der Rada der Ukraine
nicht weiter verhandeln werden Der einzige mögliche Weg
ſei der unbarmherzige Kampf mit der Rada bis die ukrai
miſchen Sowjets ſiegreich ſeien Friede und Ordnung könn
ten in der Ukraine nur herrſchen wenn die Herrſchaft der
Vourgeoiſie völlig beſeitigt und z ſei durch die neue
ſozialiſtiſche Rada der Sowjets deren Kern ſchon in Charkow
gebildet ſei Wie gemeldet werde mobiliſieren die
niſchen Voelſchewiki ihre Streitkräfte Eine allgemeine
Schlacht bei Kiew ſei in einigen zu erwarten
Der rumäniſche Konſul und 14 Offiziere ſeien in Kiſchinew
verhaftet worden 600 Petersburger Rote Garden ſeien mit
Maſchtnengewehren nach Wiborg abgegangen um die
finniſchen Roten Garden zu unterſtützen

Erfolge öer Ukrainer
Mehrere Tauſenò Bolſchewiki gefangen 8000 Tote

Petersburg 29 Jannar Jn der Rähe von RNiti
entbrannt i Koſalen und BVolſchewiki einer r h r hatten eZolſchewiki eine Schlappe Die Ukrainer haben

enSir ter haben die Oberhand Das
Ritel iment ſtrecte die Waffen und gegen
Kaledig kämpfen Charkow iſt von und

Rach der im Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes zur Be
n der Reformvorlagen gepflogenen Auseinanderſetzung

über die Fr der Verſchleppungstaktik wurde die Be
ratung des S A fortgeſetzt der die

Vertretung der Selbſtrerwaltung der Landwirtſchaft
und Jnduſtrie im Herrenhauſe

regelt

Ein nationalliberaler Antrag will ſtatt
36 Bürgermeiſtern 60 Sitz und Stimme im Herrenhaus ein
räumen weiter ſollen 36 kreisangehörige Städte und 36
Landgemeinden eine Vertretung erhalten Durch eine
Aenderung des Wahlrechts zu den Landwirtſchaftskammern
die die Vertreter des Grundbeſitzes zu präſentieren haben
ſoll eine ſtärkere Vertretung des Kleinbeſitzes herbeigeführt
werden Der Antrag wird von einem nationalliberalen
Redner begründet

Ein Zentrumsabgeordneter weiſt darauf hin
daß ſeine Partei ſchon 1891 eine Aenderung des Wahlrechts
e den Landwirtſchaftskammern gefordert habe wnag

eſe Kammern nicht von den Kreistagen ſondern au
breiterer Grundlage gewählt werden ſollten Dieſer An
trag ſei aber damals von den Rationalliberalen Konſer
vativen und Freikonſervativen abgelehnt worden

Ein reiterer Nationalliberaler wünſcht die
Schaffung eines beſonderen Wablkörpers in jeder Provinz
ſtatt das die Provinziallandtage Präſentationskörper wer
den ſollen Den Städten die heute das Präſentationsrecht
haßen ſoll es bleiben

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will den
größeren Städten 60 den kreisangehörigen Städten 36 den
Landgemeinden auch 36 Vertreter einräumen wobei es
ihnen überlaſſen bleiben ſoll den Bürgermeiſter oder eine
andere Perſon in das Herrenhaus zu entſenden

Ein Freikonſervativer wünſcht daß die kleinen
und mittleren Städte beſſer bedacht werden als das in der
Regierungsvorlage geſchehe Die Städtevertreter dürften
nicht von den Provinziallandtagen gewählt werden denn
ſonſt würden in dieſe Politik hineingetragen werden

Miniſter des Jnnern Dr Drews beantwortet eine
Anfrage des Vorredners dahin daß es bei der durchaus ver
ſchiedenen Stärke des Großgrundbeſitzes in den einzelnen
Provinzen nicht möglich ſei jeder Provinz die gleiche Grund
beſitzvertretung einzuräumen Von den 36 Sitzen würden
möglicherweiſe auf Oſtpreußen 5 oder 6 auf die Rhein
provinz nur 1 kommen

Ein Konſervativer beſtreitet daß ein Gegenſatz
zwiſchen Größ und Kleingrundbeſitz veſtehe

in Fortſchrittler führt aus daß nach dem
nationalliberalen Vorſchlag die Grenze auf 5 Hektar zu be
meſſen nicht weniger als 520 914 Betriebe zwiſchen 2 und
5 Hektar ausgeſchloſſen wären ferner die 743 132 Betriebe
von 42 Hektar und die 1,3 Millionen die kleiner ſind als
ein halber Hektar Die Fortſchrittliche Volkspartei könne ſo
weite Kreiſe der Landwirtſchaft keinesfalls unberückſichtigt
laſſen Jm Gegenſatz zum Großgcundbeſitz ſei der Kleinbeſitz
weder in den Landwirtſchaftskammern noch in den Kreis
oder Provinziallandtagen genügend vertreten Der Klein
beſitz müſſe eine größere Vertretung im Herrenhauſe haben
n auch der kleinſte Beſitz dürfe davon nicht ausgeſchloſſen
ein

Ein nationalliberaler Redner erkennt gleich
falls das Beſtehen eines Jntereſſen Gegenſatzes
zwiſchen SHroß und Kleingrundbeſitz an Auch
in der Zollpolitik komme dieſer Gegenſatz zum Ausdruck und
das ſei in Nordweſtdeutſchland deutlich zu merken

Jn der weiteren Beſprechung werden wiederholt An
träge eingebracht die verſchiedenen Berufsgruppen eine
Vertretung im Herrenhauſe ſichern wollen

Nachdem noch ein fortſchrittliche r Abgeordneter
ſich über die Vertretung der Selbſtverwaltung in dem Sinne

Weſten abgeſchnitten Die Ufrainer beſetzten auch Nikola

r Das r en Befehlerlaſſen wong e ruſſiſchen Truppen nachdem ſie die Waffen geſtreckt haben die Ukraine zu verlaſſen
Tauſende von Ruſſen flüchten nach Rußland In Jrkutſt
dauerte der Kampf mit den Einwohnern acht Tage Dank
dem Eingreifen der Garniſon wurden die Bolſchewiki
beſiegt Mehrere Tauſend Bolſchewiki wurden gefangen
genommen Die Zahl der Toten beträgt 8000

Petersburg ohne Brot
Stockholm 29 Januar Aus Petersburg wird dem

Korreſpondenten der TelegraphenUnion berichtet Peters
burg iſt ſeit zwei Tagen gänzlich ohne Brot Naſchi
Wijedomoſti teilen mit daß die Straßen der Hauptſtadt von
Gruppen beſtehend aus 500 bis 1900 Perſonen durchzogen
w Die Demonſtranten rufen nach Beot ſie tragen
Plakate mit der Aufſſchrift Gebt uns Brot Demon
ſtrationen haben unden an der Ragylowka ki und
in dem ſogenannten Petrogradſki Viertel Röte Garde zer
ſtreute die Anſammlungen Aus dem Admiralitätsviertel
kamen über 4000 Perſonen zu dem Kommandanten des
zweiten Bezirks die ihre tägliche Brotration ſeit vier
Tagen nicht erhalten hatten Der Kommandant e ſi
mit der Volksmenge unter dem Schutz der Roten Garde na
der NowoiſakowſtaStraße Nr 20 wo Mehlvorräte
rorgefunden wurden Das Mehl wurde ſofort verteilt und
jeder erhielt ein Viertel Pfund An der Ecke der Blago

n und Angialſfka Straße haben die ſeit den
Nachtſtunden auf Brot wartenden Menſchenmaſſen die
Läden geplündert und die Schaufenſter in ſämtlichen
Bäckereien dieſes Viertels zertrümmert

Ruſſiſche Truppen beſchießen Helſingfors
Stockholm 29 Januar Svenska ambüran

Streik

Verwundete N war ruhig Die Eiſe nhbrückeen Torejeti i erſten wurde geſprengt e

Gardenh e eh r S e e i re

e

Der Streit um die Fuſammenſetzung des hHerrenhauſes
die Vertretung des kleinen Grundbeſttzes der kleineren und mittleren Städte und der Hauptſtadt

Berlin die Vertretung der Frbeiterſchaft
geäußert hatte daß den ſchon heute im Herrenhauſe ver
tretenen Städten dieſes Recht geſetzlich gaſichert werden
müſſe und ſeine Zuſtimmung zu dem ſozialdemokratiſchen An
trag ausgeſprochen hatte daß die Städte nicht unbedingt
ihre Bürgermeiſter entſenden müßten wurde S 4 mit ſämt
ichen dazu geſtellten Anträgen einem Unterausſchuß ühber

wieſen
Beim S 5 der von den auf 12 Jahre zu berufenden

Ständevertretern handelt will ein Zentrumsantrag die Be
ſtimmung ſtreichen wonach Magiſtrat und Stadtverorbnete
ren Berlin drei Herrenhaus mitglieder präſentieren
ſellen Während die Regierungsverlage die Vertretung der
ſtädtiſchen und ländlichen Selbſtverwaltung trennt will ein
lonſervativer Antrag einfach 72 Vertreter der Selbſtver
waltung in das Herrenhaus entſenden Der Antragſteller
erklärt daß auch die Provinzial und Kreisverwaltungen
berückſichtigt werden müßten während ein Nationalliberaler
daran feſthält daß es ſich um eine Vertretung der ſtädtiſchen
und ländlichen Selbſtverwaltung handle

Gegen den ktonſervativen Antrag ſpricht auch der
Mäniſter des Jnnern der aber vor endgültiger
Stellungnahme die Geſtaltung des S 4 abwarten will

Ein Fortſchrittler erklärt den Zentrumsantrag
als eine
Verletzung der berechtigten Intereſſen der Stadt Berktn

Ein Zentrumsredner entgegnete Berlin brauche nicht
eine beſondere Vertretung wenn die übrigen Städte zu
ſammen 36 Vertreter haben

Ein Miniſterialdirektor erklärt es als dank
var daß die den Präſentationskörper bildenden Oberbürger
meiſter Berlin nicht präſentieren Wenn dazu noch nach dem
Zentrumsantrage die veſondere Vertretung Verlins weg
falle dann würde gegebenenfalls Berlin überhaupt
nicht im Herrenhauſe vertreten ſein

Hieran ſchloß ſich eine weitere Auseinanderſetzung über
dieſe Frage zwiſchen dem fortſchrittlichen Redner
und der Zentrumspartei

Der Fortſchrittler erklärte daß in dem Vor
gehen des Zentrums wieder einmal die

alte Abneigung gegen dern Waſſerkapf Berlin
zum Ausdruck komme während ein Zentrumsredner
eine Bevorzungung Berlins vor den andern Großſtädten der
Monarchie als unbegründet erklärte Ein weiteres Zen
trumsmitglied wies es zurück daß ſeine Partei gegen Ver
lin geſtimmt ſei ſie würde auch erſt im Anterausſchuß end
gültig Stellung nehmenSer Fortſchrittler erwiderte wenn man jeder
Provinz auch der kleinſten mindeſtens 15 Vertreter gebe
dann könne doch die Zahl von drei Vertretern Verlins das
eigentlich eine Provinz für ſich bilde nicht als Privilegiuw
erſcheinen

Gegenüber der Regierungsvorlage die außer den Ver
tretern der Selbſtverwaltung 36 weitere Vertreter der Land
wirtſchaft 36 Vertreter von Handel und Jnduſtrie 12 Ver
treter des Handwerks je 16 Vertreter der Hochſchulen und
der beiden chriſtlichen Kirchen vorſieht alle mit 12jähriger
Amtsdauer beantragt das Zentrum 24 Handwerksvertreter
32 Kirchenpertreter einzuſetzen außerdem den Haus und
Grundbeſitzerverbänden 24 den Arbeitern 36 u den Staats
und Gameindebeamten ſowie den freien Berufen 24 Herren
hausmitglieder zu geſoen Ein fortſchrittlicher Antrag will
die Handwerksvertretung auf die Stärke von 36 bringen
Ebenſo ein konſervativer Antrag der außerdem den Haus
und Grundbeſitzerverbänden 36 Vertreter geben und in die
Vertretung der Hochſchulen auch die techniſchen landwirt
ſchaftlichen tierärztlichen und forſt wiſſenſchaftlichen Hoch
ſchulen einbeziehen will Ein ſozialdemokratiſcher Antrag
verlangt daß die zu errichtenden Arbeiterkammern und bis
dahin die Verſicherten der Oberverficherungsämter 111
Arbeitervertreter entſenden ſollen

Weiterberatung Mittwoch

mit 20 Maſchinengewehren und Tauſenden von Gewehren
marſchieren ſüdweſtlich gegen Helſingfors

Stockholm 29 Januar Wie die hieſige finniſche
Geſandtſchaft heute telegraphiſch erfuhr hat der finniſche
Senat Helſingfors verlaſſen und ſich an einen unbekannten
Ort begeben um dort ſeine Arbeiten fortſetzen zu können
Die Stadt iſt von den ruſſiſchen Truppen beſetzt worden
Zum Oberbefehlshaber der bürgerlichen Schutztruppen wurde
eneral der Kavallerie Baron Mannerheim ernannt

Eine Friedensreſolution der aufgelöſten
Konſtituante

Baſel 29 Jan Wie Havas aus Petersburg meldet
hat die Konſtituante vor ihrer Auflöſung eine Frieden s
reſolution gefaßt in der es u a heißt

Die konſtitutere rſammlung bekundet den uner
ſchütterlichen Willen im ganzen ruſſiſchen Volke dem Krieg
ein Ende zu machen und einen gerechten und a gemelwen

rieden zu ſchließen Sie richtet an alle mit Rußland ver
ündeten Mächte den Vorſchlag gemeinſam die genauen

Grundlagen eines für alle kriegführenden Länder annehm
baren demokratiſchen Friedens feſtzuſetzen Die National
verſammlung drückt im Namen der Völker Rußlands ihr
Bodauern aus daß die in Verſtändigung mit den verbündeten
Demokratten eingeleiteten Verhandlungen mit Deutſchland
den Charakter von Sonderfriedensver handlungen ange
nommen haben Sie hält den vereinbarten Waffenſtillſtand
aufrecht und ſie verſpricht im Namen der Völker der ruſſi
77 Vundesrepublik die Fortſetzung der Verhand

un gen mit den feindlichen Mächten in dem Beſtreben dieIntereſſen Rußlands zu verteidigen und gemäß dem Willen
der Naton einen demokratiſchen Frieden zu erwirken

77 ronſeht
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